
Arthur Schnitzler an Hugo von Hofmannsthal, 15. 5. 1910

|Herrn DR HUGO VON HOFMANNSTHAL
Rodaun
Badgaſſe 5.

|15/5 910
5 lieber Hugo,

ich gratulire herzlich; es war ein ſchöner Abend. Die Umarbeitung find ich in der
Anlage famos, aber an einzelnen Stellen noch nicht vollkomen fertig. Vielleicht
iſt es nur ein halbes Dutzend Worte der CRISTINA, die mir fehlen – und vielleicht
fehlen ſie mir nur, weil ich von dieſer anmutvollen Geſtalt noch irgend etwas ver-

10 nehmen möchte, eh ſie aus der ſchönen Welt dieſer Komödie ſcheidet.
Wir reiſen Dinſtag in die Schweiz auf circa 3 Wochen. Und ſehen ^unsSie

^

hoffent-
lich bald nach unſrer Rückkehr.
Viele Grüße von Haus zu Haus Ihr A.
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